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TageS - Nenigkeilen.
Stuttgart,  26 . April In ihrer gestrigen Sitzung begann die

Kammer  der A d g e o r dn ete  n die Berathung des Etats des Departe¬
ments sür Kirchen- und Schulwesen . Vor dem Eintritt in die Tages¬
ordnung gelangte eine Note seitens des Kriegs - und Finanzministeriums
zur Verlesung , welche einen Gesetzentwurf betreffend die Ausbesserung
der Militärpersonen in Aussicht stellt. Betreffs der Stol gebühren
war von verschiedenen Diözesanvereinen eine Reihe von Eingaben um
die Ablösung derselben Lurch Entschädigung eingelaufen . Kanzler von
Rümelin hatte Uebergang zur Tagesordnung beantragt , der Antrag
wurde jedoch abgelehnt und jvas tzaus beschloß nach langer Debatte
auf den Antrag der Kommission , die betreffenden Petitionen der Regie¬
rung zur Kenntnißnahme vorzulegen . In Betreff der Landessynode
kam es zu interessanten Bemerkungen ; nach kurzer Debatte , in welcher
namentlich Mohl Hervorhob , daß es genügen würde , wenn die hohe
Synode alle vier Jahre zusammenträte , wurde die Exigenz bewilligt.
Die nächste Sitzung findet morgen statt.

Stuttgart . Bei der feierlichen  Ei niv  eih un g der schö¬
nen  Johanniskirche am nächsten Sonntag werden zwei wich¬
tige kirchliche Akte stattfinden , eine Taufe und eine goldene Hoch¬
zeit . Der Täufling ist der Knabe des Erbauers der Johannis¬
kirche , des Herrn Steinhancrwerkmeisters Göttlich Hofacker , und
soll den Namen Johannes  erhalten.

Kirchheim  u . T . , 25 . April Es ist sehr auffallend,
daß der flüchtige und nun steckbrieflich verfolgte Kassier , Arnold
Groß,  auf den man beiläufig gesagt , wie auf Felsen gebaut hatte,
nicht die ganze Kasse geleert har , denn es fanden sich noch in derselben
26,000 in Gold,  sowie 172,000 in guten Effekten vor.
Ebenso hofft man , von dem Frankfurter Bankhause , bei dem Arnold
Groß für seinen Privalkredit 90,000 aus der Kirchheimer Bank
deponirt hat , als gestohlenes Eigenthum wieder zurück zu erhalten.

In Marbach  rüstet alles zum 9 . Mai . An diesem Tage
wird Schillers Denkmal errichtet und geweiht . Keines der vie¬
len Denkmale stellt Schiller so lebendig und naturtreu dar , wie
das Marbacher ; er erscheint in doppelter Lebensgröße , in langem
Rock und breitem Kragen und gestickten Taschen , in gestickter
Weste , Knieehosen und Schnallenschuhen . Die Aehnlichkeit der
Züge und der ganzen Haltung der Figur überrascht ordentlich.

InHartkir chen  am Inn ( Niederbaiern ) fiel in der Nacht des
Ostermontag auf Dienstag bei einem starken Gewitter ein so dichter Ha¬
gel , daß die Kornsaaten total in Grund und Boden geschlagen , die
Bäume ihres Laub - und Blüthenschmuckes beraubt sind u . s. w.

Der „ Franks . Zeitung " zufolge verlautet in parlamentari¬
schen Kreisen , der Grund der Entlassung Delbrück ' s sei die Mei¬
nungsverschiedenheit mit Bismarck in der Frage der Einsetzung
verantwortlicher Reichsministerien . Delbrück soll gegen die Ein¬
richtung eines Reichsministeriums und die Theilung des Reichs¬
kanzleramts Widerspruch erhoben haben , während Fürst Bismarck
sich dafür erklärt haben soll . Die „ Vosstsche Zeitung " bringt da¬
gegen den Rücktritt mit der Eisenbahnvorlage in Verbindung,
aber wohl mit Unrecht , denn diese liegt für Delbrück jetzt gar
nicht vor . Dagegen dürften die immer dringlicher werdenden
Bestrebungen der Schutzzöllner Delbrück lästig geworden sein,
da er im Freihandel weiter geht als Camphausen . "

Würz bürg,  26 . April . Wie die „ Würzburger Presse"
aus sicherer Quelle erfährt , hat der König die Ernennung des
hiesigen Professors der Theologie und Rectors Dr . Stein zum
Bischof von Würzburg vollzogen.

Wie verlautet , wird Delbrück die Geschäfte noch provisorisch
bis zum 1. Juni fortführen . Nach dem 1 . Juni soll er einen
längeren Aufenthalt im Süden beabsichtigen . Die Person seines
Nachfolgers ist bereits designirt , obwohl die formelle Ernennung
noch aussteht . Es werden verschiedene Namen genannt ; unter
denselben dürfte die größte Wahrscheinlichkeit der hessische Minister
H offmann haben.

Berlin,  26 . April . In der Debatte über die Eisenbahn-
Vorlage entwickelt Abg . Richter als erster Redner in mehr als
zweistündiger Auseinandersetzung hauptsächlich die politischen
Gesichtspunkte , die zur Ablehnung zwingen . Er fragt , weßhalb
die Sache nicht zunächst an den Reichstag gebracht worden sei;
dann brauchte der preußische Landtag nicht mehr darüber zu
discutiren . Preußen sei gewohnt , wo Deutschland gesprochen,
wenn auch widerstrebend , seine Opfer zu bringen , allein der
Reichskanzler dürfe nicht den Landtag gegen den Reichstag förm¬

lich ausheyen und so beider Würde abmindern . Schon zerfielen
in dieser Frage die Parteien in Landsmannschaften , und die ein¬
zelnen Regierungen befehdeten sich durch ihre Reptilien -Fonds
gegenseitig , wie sie es als Glieder eines  Staates nicht thun
dürsten . Der Reichskanzler besitze in dieser Frage das Vertrauen
der Mehrheit nicht . Fürst Bismarck ergreift demnächst das
Wort: „lieber die Sache selbst behalte ich mir noch vor,  als
Ressort - Minister zu sprechen , und will jetzt nur eine irrthümliche
Angabe des Vorredners bezüglich des allgemein beklagten Rück¬
tritts von Delbrück berichtigen . Es liegt nicht der geringste
Schatten einer Wirklichkeit dafür vor,  daß Delbrück ' s Rücktritt
mit dieser oder irgend einer anderen schwebenden Frage zusam¬
menhängt . Zwischen dem Kaiser , ihm und mir waltet nicht der
geringste Meinungs -Unterschied in irgend welcher Frage ob.
Delbrück hatte stets den Math seiner Meinung und würde mit
dieser nicht zurückgehallen haben . Ich habe 25 Jahre mit ihm
gearbeitet , ordnete meine Ansicht oft seiner besseren Ansicht unter
und würde die Vertagung der Eisenbahn - Frage seinem Rücktritt
vorgezogen haben . Nach der aufreibenden Thätigkeit des letzten
Jahrzents war es für Delbrück unmöglich , fortzuarbeiten , ohne
seine Gesundheit zu untergraben . Dies ist die Sachlage , die ich
für jetzt und die folgende Debatte klarlege . Im klebrigen sieht
der Vorredner zu schwarz , wenn er glaubt , daß Einheit und
Freiheit auf der ersten Reichs -Lokomotive davonlaufen werde.
Wenn Vorredner fragt , warum ich mich nicht an den Reichstag
gewendet habe und dort sosort ein ablehnendes Votum in Aus¬
sicht stellt , so erwidere ich , daß ich zunächst eher die Vollmacht
des jetzigen Besitzers brauche , als Dessen , der die Bahnen kauft,
vielleicht auch nicht kauft . Sodann ist auch diese wirthschaftliche
Frage nicht mit der hohen Politik zu verbinden , indem Vor¬
redner sagt , ich wollte den Landtag zum Sturm gegen das Reich
aufbieten . Ich glaube , darüber , ob ich oder die Herren von der
Fortschritts -Partei in den letzten Jahren mehr für die Consolidi-
rung des deutschen Reiches gethan haben , wird die Geschichte
richten ( Beifall ) . Die Sitzung dauert fort.

Wien,  23 . April . Ein erschütternder Vorfall ereignete
sich gestern Nachmittags im Bezirke Favoriten . Die Maurer-
Gehilfens -Gattin , Caroline Winksal , welche im neunten Monate
der Schwangerschaft war , wurde in ihrer Wohnung , Senncfelder-
gasse Nr . 13 von Geburtswehen überrascht . Man sandte schnell
nach der Hebamme , die auch bald erschien und die Vorbereitungen
zur Entbindung machte . Während sie damit beschäftigt war,
aus einer Tasche mehrere Instrumente hervorzuholcn , öffnete
Frau Winksal einen Kasten , nahm ans demselben das Rassirmesser
ihres Galten heraus und durchschniit sich mit kräftiger Hand den
Kehlkopf . Der Mann der Unglücklichen hatte von dem zweiten
Zimmer aus das wahnsinnige Beginnen seiner Frau gesehen,
konnte aber , trotzdem er und auch die Hebamme rasch hinzugeeilt
waren , die entsetzliche That nicht verhindern . Die Bedauerns-
werthe war unter einem jämmerlichen Aufschrei niedergesunken und
hauchte schon nach wenigen Minuten ihren Geist aus . Der Po¬
lizei -Bezirksarzt vr . Koch , welcher gerufen worden war,  nahm
den nothwendig gewordenen Kaiserschnitt vor und brachte ein
männliches Kind zu Tage . Dieses war leider auch schon eine
Leiche . Der Grund des Selbstmordes der armen Frau ist ein
wahrhaft ergreifender . Die Unglückliche mußte bei frühern Ge¬
burten stets unsägliche «schmerzen leiden ; es befiel sie denn auch
diesmal eine solche Angst , als der entscheidende Moment heran¬
nahte , daß sie sich zu einer Nachbarin äusserte , der Tod sei ihr
lieber als eine mit so namenlosem Leiden verbundene Geburt.

Das Elend in Wien  ist groß . So meldet die „Presse ", daß ein
Damenschneide r in Folge Mangels an Nahrung gestorben ist. Der Mann
war vier Mon ate erwersblos , sammt seinem Weibe und zwei kranken klei¬
nen Kindern d em größten Elende preisgegeben.

Rone n,  den 25 . April , Abends . Das „ Mieatre clos arts"
brennt ; deß gleichen die umliegenden Gebäude . 8 Personen sind
getödtet und 30 verwundet worden.

Der Verlust des östre ichischeu Postärars  durch
die gegen die „ Gartenlaube " verfügte Entziehung des Postdebiets
wird von dem Fachjournal der ösireichischen Postbeamten , die
„Post, " a us jährlich 60,000 Gulden angegeben.

In dem Lande der strammsten „ Ä l aub ens ei nbe it " ,



in Tyrol hat am Ostermontag zu Innsbruck  der erste öffent¬
liche protestantische Gottesdienst stattgefunden . Zn Innsbruck
und Meran ist bekanntlich den zahlreichen Protestanten erst vor
einigen Wochen die Erlaubniß geworden , sich zu Gemeinden zu
konstituiren und eigene Gotteshäuser zu eröffnen . Die Frommen
im Lande speien Feier über dieses Teuselswerk und hätten am
liebsten sich am heiligen Ostertage mit den protestantischen Kir¬
chengängern gerauft . Der katholische Stadtpfarrer Kanonikus
v. Leis,  ein einsichtsvoller Mann , wußte indeß die Wüthenden
zurückzuhalten , und so haben sie sich mit einem einfachen Protest
an den Landesausschuß begnügen müssen.

In Dokkum  in Friesland , wo Bonifazius , der Apostel
der Deutschen , erschlagen wurde , wird bekanntlich der Kopf die¬
ses Heiligen als Reliquie bewahrt und verehrt . Einem erzbi¬
schöflichen Erlaffe zufolge hat der Papst allen denen, welche nach
Dokkum wallfahren und bei dem Reliquienstück für die „Erlösung
der bedrängten Kirche " beten , einen außerordentlichen Ablaß
gewährt.

Ein Telegramm meldet , daß die siebenbürgische Stadt
Klausenburg  in Flammen steht. Bei Abgang der Meldung
lagen bereits mehr als hundert Häuser in Asche.

Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in der Gantmasse des

Jakob Wagner,  Schneiders von hier,
vorhandene Liegenschaft, bestehend in

Gebäude:
'/s an Nr . 261 einem

" dreistockigtcn Haus und
Scheuer unter einem Dach

rin der hintern Gasse.
B .-V .-A. 375 fl.

Gärten:
Die Hälste an 1 Rth . 87 Schuh Zwin¬

gergarten hinter dem Haus , ,
Anschlag zusammen 700 <-ck

Die Hälste an P .-N . 781
17,8 Rth Krautgarten zu Niethbronnen,

Anschlag 40
2 Viertel 2 Rth . Wiesen in Oßwalds-

halden,
Anschlag 340

Aecker Zelg Bächte:
Die Hälfte an P .-Nr . 482.
*/s M . 28,4 Rth . Acker, Steinriegel

und Oede aus dem Lem¬
berg,

Anschlag 120 ^
Aecker Zelg Röthenbach:

Die Hälfte an P .-N . 2904.
?/s M . 32,6 Rth . Acker und Oede auf

dem Oberjetlinger-
berg,

Anschlag 70
Die Hälste an P .-N . 2933.

2/s M . 42,6 Rth . Acker im SnOeröschle,
Anschlag 30

3 Viertel Acker allda,
Anschlag 400

Zelg Oetterich:
Die Hälste an P .-Nr . 1103/ ».

°/s M . 36,8 Rth . Acker und Oede auf
dem Steinberg,

Anschlag 140
Die Hälste an P .-N . 1103/ ».

*/s M . 42,8 Rth . Acker und Steinriegel
auf dem Steinberg,

Anschlag 140
wird am

Samstag den 6 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus in Nagold im ersten
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Nagold,  den 10 . April 1876.
K . Gerichts Notariat.

Buzengeiger.
Nagold.

Klaftcrholz - und
Rcisach-Berkauf.

Aus den Stadt¬
walddistrikten Zie-

egelberg , Winterhal¬
de, Lchmberg und Killberg werden am

Donnerstag den 4 . Mai d. I,
Vormittags 8 Uhr,

aus dem Rathhause hier verkauft:
4 Am . buchene Prügel,
8 Rm . aspene Prügel,

2l4Rm . Nadelholz Scheitet und Prügel,
1390 Stück gemischte Landholz - und

10760 Stück Nadelholz -Wellern
Den 23 . April 1876.

Gemeinderath.

Amtliche »r»d Privat -Bekanntrnachungen«
Revier Altenstaig.

Wegbsil-Akkord.
Am Dienstag den 2 . Mai,

Morgens 10 Uhr,
wird im grünen Baum zu Altenstaig die
Fortsetzung des Waldachthalwegs bis zur
Dösinger Sägmühle vergeben.
Chaussirnng . 2700
Maurerarbeit . 1340 „
Zimmerarbeit . 120 „
Schmiedarbeit . 50 „

K Revieramt.

W i l d b e r g.

Vikhmarkt.
Der auf den 1. Mai

fallende hiesige Vieh¬
markt wird unter Be¬
zugnahme auf die frühe¬
ren Bekanntmachungen
in Erinnerung gebracht

mit dem Anfügen , daß 40 ^ Reise-
Entschädigung per Stück bezahlt wird.

Den 27 . April 1876.
Stadijchultheißenamt.

Seeger.
S chi e l i n g e n.

Host- und Rinde-
VetkiM.

Am Montag den
1. Mai,

'Nachmittags 1 Uhr,
werden auf dem hiesigen Nathhaus

122 Stämme Lang - und Kioßholz,
sowie die Rinde hievon

im Aufstreich veikauft.
Gemeinderath.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Lang- u. Klotzhiil;-
Verkaus.

Am Samstag den
6 . Mai,

_ _ Mittags 1 Uhr,
werden auf dem Rathhaus daselbst 296
Stämme , 206 Fm . haltend , zum Ver¬
kauf gebracht.

Liebhaber sind eingeladen.
Schultheißenamt.

Landherr.

N e b r i n g e n.

Eicherr-Rinden -Verkauf.
Am Dienstag den 2. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wird das dießsährige Rinden -Ecgebniß im
hiesigen Gemeindewald , geschätzt zu etwa
60 Rm ., größteniheils Glanz - und Raitel-
Rinden , auf hiesigem Ralhhaus im
öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Kaufsliebhaber Ungeladen werden.

Den 26 . April 1876.
Gemeinderath.

Aichelberg.

Holzmacherlohns-Akkord.
Nächsten Montag den 1. Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem
Ratbhause die Auf¬

bereitung von ca.
2500 Stamm Langholz und 2 —300 m
Brennholz in dem Gemeindewald Sturzberg
und Höllgrun verakkordirt.

Schultheiß Federmann.
H o r n b e t g,

Oberamts Calw.
Die Beifuhr von 250 —300 Roßlast

Kalksteine
aus die hiesigen Straßen wird am

Dienstag den 2 . Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Abstreich verakkordirt , wozu die Liebhaber
Ungeladen werden.

Den 22 . April 1876.
Schultheiß Kübler. _

Verkauf von Eichenschäl¬
holz am Stoa

ans 9 Morgen Laubgebüsch,
Mittwoch den 3 . Mat,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhau s in GöttUfingeu.

Gkwerlie-Vtretn.
Vom Mai an wird ein Kursus über

politische und Handclsgeographie beginnen.
Reifere Jünglinge mit genügenden Bor¬
kenntnissen , welche an demselben theilzu-
nehmen wünschen, wollen sich am

Sonntag den 30 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

bei Herrn Postmeister Aichele hier melden,
wobei über Jett und Ort der Ausführung
nähere Besprechung stattfinden wird.

Nagold,  den 26 . April 1876.
Vorstand:

S annwald.

Böblingen.
Schönste rheinische

Ipserrchr
den Bund mit 3 Büscheln empfiehlt franco
Schafhausen zu 80 bei 50 Bd . zu
75

Richard Z weq gart.

agold.

GWstr-CrSßnW.
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kennt-

niß , daß ich mich in hiesiger Stadt als
Chirurg und Friseur niedergelassen habe.

Unter Zusicherung guter , solider und
billiger Bedienung mich bestens empfehlend,
bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Heinrich Albert,

Friseur und Chirurg,
wohnhaft bei Herrn Bauer,
Gold - und Silber arbeiter.

— Wildberg.
Die neueste

Tapelemnusterkarte
liegt zur Einsicht auf bei

Jak . Walz,  Kaufmann.



Coneurrenz unmöglich!
Rur vom nächsten Samstag bis Montag Abend!

Asses muß hier verkauft werden!
Gasthos zum Löwen in Nagold. -W«

Vergleiche man diesen Verkauf nicht mit solchen, die nur abgelegene und fehler¬
hafte Waare bieten.

Wichtig für jede Dame! Wicktig für Alle!
100 Paar prachtvolle Bcttüberwürfr in weiß und farbig per Stück von

3 bis 6 Mark , Mull zu weißen Kleidern nnd Varhangstoffe zu jedem Preis,
Vorhanghaltrr , Taustücher , Draperien , Kommode - , Wagen - und Tischdecken
von 1 Mark an , Schutzdeckrn von 20 au , farbige und weiße , sowie gestickte
Taschentücher in Leinen und Baumwollen von 17 an , weiße Halstücher und

.Shwals von 20 an , Tüll , Gimpen , Litzen, Blonden , Festons , gewobene,
geklöppelte und gestickte Spitzen und Einsätze von allen Arien , Steh - , Klapp-
und Umlrgrkrngru für Herren , Damen und Kinder,

Fort mit Schaden, damit die Kisten sich entladen!
Größtes Lager in Herrrn -Cravattrn und Shlipsen von 17 an,

1000 Stück Garnituren , Kriigchen und Manchettrn von 20 ^ an , Krausen,
Barben , Handschuhe , Fichus , Fanchons in allen Arten , seidene Netze von 9— 74^ f.
gestickte Frauenhosen , Pique , Sarsenet , Chiffon , Shilling , Doppeltuch , Stuhl¬
tuch , Handtücher , Servietten , Kindcranzüge , Tragkleidchen und Stoffe hiezu,
große und Kiuder -Schürzen in Wache -Ieinwand , Pique , Zitz , Leinwand und
Moire von 60 an , 100 Dutzend wollene und baumwollene Strümpfe und
Socken zu jedem Preis , 150 Dutzend gestrickte und gewobene Kinderkittel in
Wollen und Baumwollen von 40 an , Damen - und Kinderröcke von Mark 1.
70 a » , Neglige - , Schlaf - , Taus - nnd andere Hauben von 14 au,
Trieler , Hackelstoffe, abgepaßt für Commode , Tisch und Sopha , derselbe ist
auch in großer Auswahl am Stück per Meter von Mark 1 . 40 an zu haben,
worauf das Publikum besonders aufmerksam gemacht wird , da man denselben
zu allen Möbeldecken nützlich verwenden kann.

Schwere seidene Shwälchen
zu 20 ^

300 Stück Flanellhcmden von Mark 3 an , auch baumwollene Hemden
in größter Auswahl , Unterhosen für Herren und Damen von 85 bis
Mark 2 . 15 , für Kinder noch billiger , Zipfel - und Nachtkappen und noch hun¬
derterlei andere Artikel . Meistens selbstvcrfertigte Waaren . Auch können
Häckelarbeiten nach jedem Muster bestellt werden.

Jeder Käufer erhält noch extra von 10 Mark an 3 Proe . Rabatt.
Aer Herkauf befindet stch nur im Hasthof z. Löwen und

dauert nur öis Montag Übend,
Keine Dame , keine Hausfrau wird es unterlassen , stch selbst von der

Billigkeit dieses größten Lagers ,; n überzeugen . Niemand wird dasselbe unbe¬
friedigt verlassen . Für Reellitäl wird garanlirt und ladet hiezu ergebenst ein

Das Strickwaarengesckäft Aeulkingen.
Nagold.

Bekanntmachung.
> Nachdem ich bis Anfangs Mai von Nagold wegziehe,
muß ich allen denjenigen , welche mir schon längere Zeit schul¬
den , erklären , daß wenn ich innerhalb 8 Tagen mein Geld

nicht erhalte , gerichtliche  Klage erheben werde.
D. G . Keck.
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Zt Nagold.

2 Hochskits-Einlildimg.
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
X Freunde und Bekannte aufX Donnerstagden4. Mai

in das Gasthaus zur Sonne ( Post ) hier frenndlichst einzuladen.

^ Friedr . Lehre , Bäcker,
X
X
X

Sohn des g- Johs . Lehre , Bäckers,
und seine Braut:

Johanne Christiane Benz,
Tochter des Christian Benz , Zimmermeisters.

Höhere Handelsschule M Calw,
Beginn des Semesters am 22 . Mai.

Ausgenommen werden junge Leute vom 14 . Jahre an . Mit der Handels¬
schule ist eine Vorbildungsschule verbunden , in welcher auch jüngere Knaben und
namentlich solche ausgenommen werden , deren Schulbildung mangelhaft ist.

Vollständige Pension in der Anstalt.
Nähere Auskunft und Prospekte durch die Direktion.

Na g o l d.

Wagen- und Fuhr-
Geschirr-Verkauf.

Christiane Günther,  Frachtfuhrmanns
Wittwe , verkauft am

1 . Mai ( Feiertag Philipp u . Jakob ) ,
Nachmittags 1 Uhr,

1 einspännige Walze,
1 vierspännigen Pritschenwagen,
l vierspännigen Leiterwagen,
1 stärkeren 2spännigen Leiter¬

wagen,
1 Flander -Pflug,
5 große Kisten zum Hansrathführen,
1 Herrenschlitten

und sonstiges Fuhrgeschirr,
wozu Kaufsliebhaber ein¬
geladen werden.

Oberschwa ndorf.
- -» - Der Unterzeichnete ver-

MMX kauft am
»Feiertaa Philipp u . Jakob,

Mittags 1 Uhr,
in seinem Haus seinen Antheil ( ( 4) an
der hiesigen Wollspinnerei , Walkerei,
Oelerei und Hansreibe . Sollte ein Lieb¬
haber einen weiteren Viertheil an dem
Fabrikwesen wünschen , so kann solcher
ebenfalls erworben werden . Das Geschäft
ist im besten Zustand und gehören zu dem
Viertheil auch noch 1 ' /, Vieriel Wieswachs,
beim Haus gelegen.

Löwcnwirth Keppler.

Wirthschasts-Eröffnung u.
Empfehlung.

Die Wirthschaft zur
Eintracht ist durch Krank¬
heit des bisherigen Päch¬
ters unterbrochen gewe¬

sen , nnd wird dieselbe nun bei gutem
Stoff nächsten Sonntag für beständig
wieder geöffnet sein , wozu ein hiesiges und
auswärtiges Publikum hiemit freundlichst
eingeladen wird.

I . Hummel,  Bierbrauer.

W i l d b e r g.

Wirthschasts-Eröffnung.
Heute Samstag und

Sonntag warmen Zwie¬
belkuchen nebst gutem
Bier bei

Gottlieb Wünsch,
Bäcker.

HVUSKer « .

6sr! WMck
empüsblt sein neu sortirtes I,sgsr in den
neuesten

Drüdjakrs- und Lommsrstoüen,
Miibsts , Kips, Oaobemirs,
IVollatlas und Orleans,
2its , Llsässer Oretonnes, kique und

Llaudruek,
roden, Zebleiebten und karbigen Laum-

vvolltüedern,
kett - , Lebnrren- und LIeiderreuxlen,
Lettbarebent und Drill,
Dnterroebstoüen,
I» baumwollenen IVekgarnen,
saeksiseken u . deutsoben Ltrickgarnen

in grosser ^ uswadl,
Loblillgtnvbern, Oravatten, 8cblipsen

ete . ete.
Glas - Mühle,

Oberamts Calw.

Müllerlehrlings-Gesuch.
Unterzeichneter nimmt einen jungen

Menschen in die Lehre auf.
Müller Adrion.



Nagold.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

«X
X
X

Einladung.
x
X
X
d Zu unserer Hochzeitsfeier am
2 Montag den 1 . Mai,X erlauben wir unS, unsere Verwandten, Freunde und Bekannten zu einem
^ Glase Wein in das Gasthaus zum Lamm hier freundlichst eiuzuladen.
HE Christian Hafner , Jpser,2 Sohn des fi Paul Hafner , Hafners hier,
2 und seine Braut:X Christiane Beutler,
X Tochterdes fi Johs . Beutler,  Zeugmachers
HE von Oberschwaudorf.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Direkte Deutsche Wstdampffchifffahrt.
tiaed

nach M « HV- <VrIv » , »8:
Cajüte 630 ^

Zwischendeck 150 ^
vom Septr . bis Mai jein-

oder zweimal monatlich.

X
X
X
X
X
X

voll

MMM
nach :

jeden Sonnabend.
I . Caj. 500 II . Caj.

300 Zwischendeck 120 ^
Nähere Auskunft ertheilt die «K« 8 W « rÄÄvilt8eI »vi»
i» Bremen , sowie deren Geueral -Ag ent für das Königreich WürttembergJohs . Rominger in Stuttgart und dessen Agent

John G . Roller in Altenftaig.

ach
Cajüte 400 --ik

Zwischendeck 120 «H

Nagold.

Akkords-Verhandlung.
Kommenden Montag den 1. Mai d. I.

Mittags 3 Uhr,
werden im Lokal des Herrn Restaurateur
Hetzer hier die Grab - , Maurer - , Stein-
Hauer- , Zimmer - , Jpser - , Schreiner -,
Schlosser -, Glaser - und Flaschner -Arbeiten
zum Neubau des Fuhrmanns Kirn hier
im Snbmissionswege verakkordirt , wozu
tüchtige HandwerkSleute eingeladen werden.

Der Ueberschlag kann am Montag früh
bei dem Unterzeichneten eingefehen werden.

Gottlob Kirn.

Lll xr«8
HU 11 «> k v r L.

kn cketall

LsrI LkIIkildsed
in b-rlbrrollonon and baumrvollonen Ro-

soni-suZou, Ossinats, ^lolsslcins,
Lanella , Sarges, Orleans, Sammt;
droise , Osnovas, Lloiroe,
englisalu-m uncl deutsclrem -Varmelkirtlvr.
Lkinmg unä Oliilkons,
Notierunä, RvirtiaZ,
Drei !, lVattirloimm;
Itaselünon - Mb - und Oordonnot-Seido,
Lnöpka, Ilalcou, SelrnaUon,
Lewings - Nasobinontadsn und leinene

2wtrn,
Litren, Oordota ete. ste.

Nagold.

Kinümvagen
^-7-- in großer Auswahl auch für

Wiederverkänfer empfiehlt
M . Weber,  Sattler,

gegenüber der neuen Kirche.
Daselbst liegt die neue

TapeLenmusterkarLe
stets zur Benützung bereit . Das Tape¬
zieren wird schnell und bestens ausgeführt.

H a i t e r b a ch.
2 zum drittenmal halbträchlige

Mullkrschmeink

Hold- und Mliturkeisten,
Ooalrahmen in allen Größen , Cabiuet-
und Photographierahincn empfiehlt

Ferd . Wolf,  Buchbinder.
Zu solider

Gwrahmung von Mildern
jeder Art empfiehlt sich

der Obige

Egenhausen.
Eine beinahe noch neue , gut erhaltene

Nähmaschine,
für eine Nätherin paßend , hat zu verkaufen

Anita Mar . Schüler.
Nago  l d

Hum Streichen geeigneten

Balkstkinkäs,
sowie Traubenzucker verkauft

Cour . Gramer.
Frische Sendung

verkauft
der Obige.

Pt a g o l d.

Herd - Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager von

selbst verfertigten Herden in jeder Große
und sichert die billigsten Preise zu.

Wilh . Gauß,  Schlosser.

Wer an Husten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma,
Blutspeien , Reiz im Kehlkopf rc leidet,
findet durch den Mayer ' jchen weißen

Brust-Shru-
sichere und schnelle Linderung.

Echt zu haben bei
Fr . Stockinger  in Nagold.
Chr . Bnrghard  in Alienstaig.

Ein
A l t e n st a i g.

MuNcrschwkin
mit 9 Jungen verkauft

Roller,
Mehlhändler.

HV L1 «I ». e , S.

6sr! Leükllbsek
ouipüsblt sein

Ra Rosa 1 St . 3 ^ 7 St . 20
Osutsebor .̂ dlor 1 „ 3 „ 7 20 „
2orai 1
Ra Rosata 1
Ra Intimidad 1
Spbiax 1

1 - 4
.. 4
,, ^

Ra Rosa I ' 1 „ 5
Ra tlorRminontü 1 „ 6
Iinporial I „ 6

7 „ 25
7 „ 32
7 32
7 ,, 32
7 „ 40
7 „ 40

Monitor l „ 6 „ 7 „ 40
RI agrillla 1 „ 8 „ 7 ,, 52
Ra Nlaßda Olliga 1 „ 8 „ 7 ,, 52 ^

N a g 0 l̂ d.
Feines

Hefenbackwerk,
Schneckennudeln,
Kladderadotsch
jeden Sonntag srisch bei

Heinrich Gauß,  Conditor.
NVg o l d. '

Feinsten Thee.
grünen und schwarzen, bei

Heinrich Gauß,  Conditor.
Nagold.  "

In eine Mühle wird ein tüchtiger

Fahrknechl
gesucht; zu erfragen bei der

_ Redaktion.

Kraft-Bruß-BouZons,
zu haben bei folgenden Herren : in
N"I>i'.I.,rt'! L '. . L .» , »« .

v » « . » « ek.
Nottit'elde » :
kttltliiigen : » « .
WteeMtillzen : HV.
llii 'lln'ig : « tt«
Vderjettillg'vo : k ^ Ivl8 « I»I« .
LI)Iiau8ell : Lli -n8t

Nagold.
Sämtliche Sorten

Liqneure,
I » Arac,  Kirschenwasser , so-L » wie ausgezeichneten
M Himveersaft,

empfiehlt
Heinrich Gauß,  Conditor.
Egenhausen.

Dreiblättrigen

Kleesamen,
sowie ächten

SkklStidkr Leichmkn
in schöner,  guter Qualität , empfiehlt zu
den billigsten Preisen

_ Chr . Sch weiter.
Nagold.

Einen geordneten Knaben nimmt als

Lehrling
an Jpser Tafel.

G eslordcii'
Den 26 April : Friederike , Ehefrau

des pens. Oberamisdieners Krauter,
66 I 1 M . alt . Beerb , den 28 . April,
Nachm 5 Uhr._

Hirzu eine Beilage : Generalan¬
zeiger für das Königreich WürttembergNro . 46.

ais er 'scheu Buchhandlung in Nagold.

hat zu verkaufen
Traubenwirth Maier.

Sternwand el rn Nagold — Druck und Verlag der G . W . ZVerantwortlicher Redakteur
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